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K ~ Y  Words: Mycena aurantiomarginata (Fr.)Gu61., chlorantha (Fr.:Fr.)Kmer, 

citrinomarginata Gi l l . ,  flavescens Vel., t r i co lo r  Vel., viridimarginata Karst. 

Kurzcharakteristik: Zierl icher P i l z  m i t  typischem Helmlingshabitus. m i t  kleinem 

kegelförmigem Hut und langem dünnem St ie l .  Auf Mit und S t i e l  herrschen gelbe b is  

gelbbraune Farbtöne vor. Die Lamellen sind meist gelb gerandet. 

Beschreibunci: Die schlank kegelige0 Hüte sind an der Basis 0.7 - 1,2 cm bre i t  

und fast ebenso hoch, i m  Al ter  werden s ie  etwas glockig, ohne merklich zu ver- 

flachen. Die üutoberfliche i s t  matt und g l a t t  und wird auch bei feuchtan Wetter 

weder glänzend noch schmierig. I m  trockenen Zustand i s t  der Hutrand häufig ge- 

furcht. Feucht vari ieren die Hutfarben von b l@ zitronengelb Ober zitronengelb, 

goldgelb b i s  ol ivgelb oder gelbbraun. Manchmal fehlen Gelbtöne vollständig und 

braune Farben dominieren. Bei optimaler Durchfeuchtung sind d ie  HUtchen durch 

durchscheinende Lamellen dunkler radial gestre i f t .  

15 b i s  18 entfernt stehende Lamellen erreichen den St ie l .  Sie sind normal dick 

b is  d ick l ich und recht schmal. Die g la t te  Schneide ver läuf t  gerade b i s  konvex 

und i s t  am St ie l  ausgebuchtet. Die Lamellen sind cremegelb, graulichcreme, grau 

b is  olivgrau. Die Schneiden sind unter der Lupe ( X  15) blaßgelb b i s  zitronen- 

gelb gef i rbt .  Manchmal f indet man auch Exemplare m i t  ungefgrbter Lamellen- 

schneide . 
Der Stiel i s t  3.5 b i s  6,5 cm lang und 0.8 b is  1,2 mn dllnn. Er i s t  e h 1  und 

s te i f ,  aber le icht  einknickend. Die g la t te  Stieloberfl&che erscheint matt. 

Unter der Lupe (X 15) i s t  eine feine Bereifung zu erkennen. Die Stielfarben ent- 

sprechen den Hutfarben, wobei die Farben zur Stielbasis, d ie m i t  striegeligen, 

weißen Trichoiden überzogen i s t ,  düsterer werden. 

Der Geruch i s t  unbedeutend, entweder v ö l l i g  fehlend oder schwach fruchtig. 
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R. Swen; (8 ,2  -)  10 - - 12 X ( 4 , l  -) 4,9 - 5,1 - 5,9 pm; V, = 148 um3: e l l i p -  

soid b i s  schmal e l l ipsoid,  zyl indrisch oder auch schlank tropfenft5rmig; g la t t ;  

blaß blau amyloid. Die Amyloidreaktion der Smren 1aßt sich am deutlichsten an 

getrocknetem Material feststellen. 

&&Sjdi-en; viersporig, schlank keulig, m i t  Schnalle angewachsen; 21 - 37 X 7 ,s  - 
10 W. 

C h e ~ o - z y s ~ j d e ~  30 - 44 X 9 - 11 V, keulig, f laschenförmig, utr i form. selten 

geschnabelt, o f t  mit einem oder mehreren fingerförmigen AuswClchsen, d ie  sich 

manchmal verzweigen. Oie Formenvielfalt i s t  so außerordentlich, dap s ie  m i t  

Worten kaum befriedigend beschrieben werden kann. Einen besseren Eindruck 

gewinnt man durch d ie  abgebildeten Cheilozystidiogramme (siehe auch R. Kühner 
1938 ,S. 411: Mass Geesteranw 1988). I)blicherweise sind die Cheilozystiden m i t  Cheilozys tiden (66-91 ) 

einem gelben Farbstoff gefOllt .  

P ~ u ~ . g & t ~ d e ~ -  Vereinzel t sind Chei lozystiden i n  Schnefdennlhe auf den Lamel- 

lenflachen zu finden. 

Die flyp-hen der tiuthaut sind dicht m i t  f ingerförmigen, o f t  verzweigten oder gar 

verilstel ten Auswilchsen bedeckt. Die SJ-FejkJeskbuphq sind dicht m i  t e in t  achen 

stäbchenf6rmigen AuswOchsen bedeckt. JggmWw; Die Hyphen von Hut-, Lamellen- 

und Stieltrama verf lrben s ich m i t  Jod k r l f t i g  ro t v i o le t t  b i s  rotbraun. 

6kologie: Nach meiner Erfahrung bevorzugt Hvcena ci  trinoma&&q grasige oder I 
krautige, l i ch te  Standorte auf Nadelstreu. Bisher konnte ich s ie  auf Fichten- 

(Picea abies), Douglasien- (Pseudotsuga menziesii) und Larchenstreu (Larix deci- 

dual finden. An derartigen Orten tritt Mvcena citr incgarsinata meist i n  Gruppen 

oder vielktipfigen Herden auf. Daneben f indet man häufig Einzelexemplare auf 

diversen anderen Substraten: trockenen Teilen von krautigen Pflanzen, Fichten- Sporen Huthaut Stielhaut 

m i g e n ,  bemoosten LaubholzstOmpfen, lebenden bemoosten Stämmen oder trockenen /3 
Brmbeerranken. 

!.J~-Jre~sychtes Mater iah 10.11.85 Wallerfangen/Saarland, Krlluterstengel; 8.12.85 

Yadgassen/Saarland, Brennessel; 6.5.86 Dillingen/Saarland, Fichtenstreu (H. 91- 

86); 16.11.88 Hackenbroich/NAW, Fichtertzweig; 20.11.88 Chorbusch bei I)ormagen/ 

W, Douglasienstreu (H. 76-88); 0.10.91 Chorbusch bei Ibrmagen/NRW, Llrchen- 

Zweige und Nadeln (H. 66-91). 

Ye.mec!E!~~$?m!&'i.chkej,.te.~ Zu Vemechslungen m i t  Mycena c i  trinoma.rq.i$.agj könn- 

ten andere Helmlingsarten m i t  gelber Lamellenschneide fuhren. Fragliche gelb- 

schneidige Helmlinge sind: Mycena aurantimarginata (Fr. )ul61., M. f lavescens Cheilozystiden (91 -86) 



P' 
Vel., M,-chloran-tha (Fr.:Fr.)Kumner, M, t r i co lo r  Vel. und M. virldimarginata 

Karsten (nDser 1983). 

Die ersten drei , Mycena-puranf i o m a m a t a ,  M. f lavescens und L c h l o r a n t h a ,  

sind mikroskopisch le icht  durch ihre wart igen oder borstigen Chei lozyt iden ab- 4 
trennbar. 

&ena t r i co lq r  Vel. kann aufgrund seiner auffäl l igen Farben - vio let tes Hut- 

Zentrum auf blapgelbem Grund und v io le t t e r  S t i e l  m i t  himnelblauer St ie lspi tze - 
eigent l ich m i t  keiner anderen Art verwechselt werden (Beschreibung aus: Chas 

OBegterarrr 1984). 
I 

Es b le ib t  &cena viridimargjnita a l s  Verwechslungcmöglichkei t, d ie sich aber 

schon durch den meist intensiven nitrosen (Chlor-, "alkalischen") Geruch und das I 

Wachstum auf morschen NadelholzstOmpfen (Sdu&el 1981 ) unterscheidet. So l l te  I 
dennoch eine Unsicherheit bleiben, so mOpte eine Entscheidung anhand der bei 

I 
Mycena viridimargi-nata Karsten deutl ich breiteren Sporeri (7.5 - 11 x 5 ,s  - 7,5 ( 

- 8)  rn nach h l  1981) le icht  möglich sein. 
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Maas Geesteranus, R. A. (1984) - Studies i n  Mycenas 147. Proc. K. Ned.Akad. Wet. 

(C)  87. 305-317. 

Maas Geesteranus, R. A. (1988) - Cansvectus of the Mvcenas of the Northern 

Hemisphere 9. Proc. K. Ned.Akad. Wet. (C) 91.. 43-83. 

Moser. M. (1983) - Die Röhrlinge und Blätterpi lze. I n  H. Gams (Ed.): Kleine 
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Schwtibel, H. (1981) - Der GrUnschneidige Helmling Mycena viridimarginata Karsten 
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Weniger Bekanntes von qut bekannten Pilzen 

Beispiel Nr. 5: 

Stropharia aurantiaca (Cke.)P.D. Orton 

Oranqeroter Träuschling 

Stropharia squamosa (Pers.:Fr.)Quel. 

Schuppiqer Träuschlinq 

Stropharia squarnosa var, thrausta (~chulz.ap.Kalchbr.)Mass6e 

F e u e r f a r b e n e r  Träuschlina 

FREDI KASPAREK 
Forststr. 24 
D(W)4352 Herten 

Vorwort r 

Der erste Artikel zur 0.a. Uberschrift erschien 1985 in dieser Zeit- 
schrift. Grundidee der Beitragsreihe war, auch den autorisch weni- 
ger geUbten Mitgliedern unserer Arbeitsgemeinschaft Gelegenheit zu 
geben, sich im Rahnen ihrer Möglichkeiten mit kleineren Aufsätzen 
an der Gestaltung unseres Nitteilungsblattes zu beteiligen. Das 
Konzept war denkbar einfach: Der jeweilige Verfasser sollte bekann- 
te Pilzarten "auf Herz und Nieren" prüfen, d.h. evtl. Abweichungen 
zur Standardliteratur oder sonstige bislang unbekannte Unregelmäßig- 
keiten aufzeigen. Was auf den ersten Blick recht einfach erschien, 
erwies sich im Nachhinein als weitaus komplizierter. Die Ursache 
hierfUr ist nicht etwa ein Mangel an Widersprüchen oder Ungereimt- 
heiten in der mykologischen Fachliteratur, sie besteht vielmehr in 
der Schwierigkeit, die meist komplexen Zusamnenhänge taxonomischer, 
morphologischer und/oder ökologischer Art zu lockern, besser noch 
zu lösen, und sie dem fachkundigen Leser verständlich und nachvoll- 
ziehbar zu bermitteln. Das hieraus resultierende Ergebnis bezUglich 
unserer Beitragsreihe war logischerweise, da0 kein einziger "~euau- 
tor" hierfilr gewonnen werden konnte. 
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